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Gtertekjährlicher Abonnements Preis Snſerate für ven Sourier werden an
genommen: Jn Leipzig in der
Buchhandlung von H. Kirchner,

0fär Halle und unſere unmittelbaren C r C O n r 1 E r
uetert d r O Univerfitätsſtraße, Gewandhaus Nr. 4.

1 Thlr.

Halliſche
für Stadt

Jn der Expedition des Couriers.

Jn Magdeburg in der Creutz
ſchen Buchhandlung, Breite

weg No. 156.

Zeitung
und Land.

Unter Verantwortlichkeit der Verlags Expedition
mitherausgegeben von Dr. Schadeberg.

Hie für den Courier beſtimmten Mittheilungen Sendungen 2e. bittet man, wie bisher, an die Expedition des Courlers
Cbei Schwetſchke) zu richten.

Deutſchland.
Berlin, d. 11. Dec. Se. Maj. der König haben geruht:

Den berittenen Gendarmen Flittner I. zu Eilenburg und
Herold zu Gfell, ſowie dem Fuß-Gendarmen Hoppe zu
Magdeburg das Allgemeine Ehrenzeichen;

Dem Ober-Bergrath Eckardt zu Eisleben den Cha
rakter als Geheimer Bergrath; und

Dem Land und Stadtgerichts-Salarien und Depoſi-
tal- Kaſſen Rendanten Hübner in Naumburg a. d. S. den
Charakter als RechnungsRath zu verleihen.

Der bisherige Kammergerichts- Aſſeſſor Conſentius
iſt zum Juſtiz- Commiſſarius bei dem Land und Stadtgerichte
in Sangerhauſen und den Patrimonialgerichten des land-
räthlich Sangerhauſener Kreiſes, mit Anweiſung ſeines
Wohnſitzes zu Artern, und zugleich zum Notarius in dem
Bezirke des Ober Landesgerichts zu Naumburg ernannt
worden.

Se. Excellenz der General Lieutenant und General
Adjutant Sr. Majeſtät des Königs, Graf von Noſtitz,
iſt aus Schleſien hier angekommen.

Die franzoſiſchreformirte Gemeinde in Königsberg
hat in ihrer Verſammlung am 22. Nov. folgendes Glau-
bensbekenntniß aufgeſtellt:

„Jch glaube an Gett, den in Kraft, Weisheit und Liebe all
gegenwärtigen Schöpfer der Welt und Vater der Menſchen. Jch
glaube an Jeſum Chriſtum, den Erlöſer und Heiland aller Men
ſchen, welcher ihnen zum Votrbilde in der Liebe gelebt hat und für
die Wahrheit am Kreuze geſtorben iſt. Jch glaube an den Geiſt
der Heiligung, in welchem der Menſch ſeine Gottesgemeinſchaft,
Vergebung der Sünden und ein ewiges Leben findet.“

Leipzig, d. 10. Dec. Unſere Landſtände ſind durch
folgende Bekanntmachung des Geſammtminiſteriums vom
7. Dec. zu einem außerordentlichen Landtage einberufen:

„Nachdem von Seiten der Sächſiſch-Baierſchen Eiſenbahncom
pagnie die Abtretung der gedachten Bahn an den Staat bean-

Halle, Montag den 14. December
Hierzu eine Beilage.

1846.

tragt worden haben Se. Maj. der König beſchloſſen', zur Bera
thung hierüber, ſowie der damit in Verbindung ſtehenden finanziel-
len Fragen die getreuen Stände zu einem in Gemäßheit ſ. 105
der Verfaſſungsurkunde abzuhaltenden außerordentlichen Landtage
auf den 18. Januar k. J. in die Reſidenzſtadt Dresden einberufen
zu laſſen und die Dauer deſſelben auf die Zeit von längſtens vier
Wochen feſtzuſetzen geruht. Auch haben Se. königl. Maj. ſich
vorbehalten, den getreuen Ständen über die hinſichtlich der Nah
rungsverhältniſſe getroffenen oder, da nöthig, noch zu ergreifenden
Maßregeln geeignete Mittheilung zugehen zu laſſen. Allerhöchſtem
Befehle gemäß wird dies und daß an die Mitglieder beider ſtän
diſchen Kammern noch beſondere Miſſiven deshalb ergehen werden,
hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht.“

Roßla am Harz, d. 8. Dec. Heute verſchied hier
der regierende Graf Auguſt Friedrich Botho Chriſtian zu
Stolberg-Roßla und Ortenberg nach zuruckgelegtem 78ſten
Lebensjahre.

Von der Nordſee, d. 7. Decbr. Ueber nichts ha-
ben ſich die Daäänen mehr entſetzt, nichts hat ſie unſanfter
aus dem Nebel von Täuſchungen und Einbildungen, in den
ſie ſich durch ihre Wunſche hatten einwiegen laſſen, geriſſen,
als der faſt einſtimmige Beſchluß der ſchleswigſchen Stände-
verſammlung, einen Anſchluß Schleswigs an den deutſchen
Bund nachzuſuchen. Jetzt erſt haben ſie die Kraft und
Bedeutung der nationalen Tendenzen erkannt. Jetzt erſt
haben ſie eingeſehen daß dieſe ſtärker und weit allgemeiner
ſind als die fur liberal ausgegebenen, daß nur jene ein
ganzes Volk auch in ſeinen gewichtigſten Gliedern erfaſſen.
Umſonſt hatten ſie ſo lange die Bewohner der Herzogthu
mer mit der norwegiſchen Conſtitution gelockt, die ſie
einſt zu erlangen hoffen. Sie konnten ſie haben, und die
Herzogthümer wurden doch nicht daääniſch werden, ſondern
deutſch bleiben wollen. Die Danen ſehen jetzt auch, daß
man doch noch mehr Zutrauen auf Deutſchlands Zukunft
ſetzt als auf Dänemarks, daß der deutſche Bund in Deutſch
land ſelbſt noch nicht fur ſo ſchwarz gehalten wird, wie ſie



glauben mochten daß ſein „Joch“ auch nicht ſo druckend,
daß es mit der deutſchen Freiheit noch nicht ſo uübel be
ſtellt iſt, wie ſie ſich von mancherlei Schriftſtellern hatten
aufreden laſſen und ſelbſt mitgeredet hatten und daß ſie
ſich in Rußland keinen Alliirten erleſen haben, der ihrer
Sache Freunde ſchaffte. (D. A. Ztg.)

Altonga, d. 6. Dec. Die durch Ronge's Anweſen-
heit veranlaßte deutſch katholiſche Bewegung, ſo klein ſie
auch der Menſchenzahl nach ſein mag, iſt dennoch fur Al-
tona von hochwichtiger Bedeutung, indem ſie eins der
theuerſten Rechte unſerer Stadt, dem dieſe weſentlich ihr
Emporbluhen und ihren Wohlſtand verdankt, in Zweifel
geſtellt erblicken laäßt, nämlich das Recht auf vollkommene
Religionsfreiheit. Schon als Altona noch unter den Gra-
fen von Pinneberg ſtand, erfreute es ſich einer fur jene
Zeiten beneidenswerthen Religionsfreiheit. Chriſtian IV.
beſtätigte und erweiterte ſie, indem er ſie auch auf die
römiſch -katholiſche Kirche ausdehnte. Als Friedrich III.
Altona durch das Privilegium vom 23. Auguſt 1664 zur
Stadt erhob, erklärte er ausdrucklich, daß Alle, die ſich
in Altonga niederlaſſen wurden, freie Religionsuübung haben
ſollten. Dieſes koſtbare Privilegium war bisher niemals
verletzt worden, und mit Freude und Stolz blickte der Al-
tonaer Buürger auf dieſes Kleinod ſeiner Stadt; da tritt
Ronge hier auf, mehrereshoöchſt achtbare Burger ſchließen
ſich ihm an, und unſere Behoörde tritt der Bildung einer
deutſch katholiſchen Gemeinde mit ruckſichtsloſer Strenge
entgegen. Der Eigenthumer des Lokals, wo Ronge ge-
ſprochen, wird zur Verantwortung gezogen. Die Cenſur
läßt nicht nur gar keine Anzeige oder Beſprechung zu Gun-
ſten des neuen Kirchenſtrebens zu, ſondern indem ſie ſogar den
Gebeten und Liedern zum erſten Gottesdienſte das Jmpri-
matur verweigert, laßt ſie im hier erſcheinenden Wands-
becker Jntelligenzblatt einen Artikel voll der gehaſſigſten Un-
wahrheiten und Verdächtigungen gegen Ronge, Schuſelka und
das ganze deutſch-katholiſche Streben durch. Naturlich hat.
dieſes Verfahren der Behörde gar Viele abgeſchreckt, den
längſt gehegten Entſchluß auszufuühren. Nun wollen die
Vorſteher der jungen Gemeinde, die Burger Kroll und
Krapp, höhern Orts Beſchwerde fuühren, und ihr Schritt
wird weſentlich dadurch an Anſehen gewinnen, daß der
geſammte Buürgerverein für die neue Kirche iſt und dieſe
Geſinnung oöffentlich dadurch kundgegeben hat, daß er Ronge
ein feierliches Feſteſſen gab, wobei einer der erſten und
reichſten Männer der Stadt, Agent Arnemann, praſidirte.
Auch drei lutheriſche Paſtoren wohnten demſelben bei und
ſprachen.

Von der Donau, d. 1. Dec. Nach den neueſten
Berichten aus Wien befindet ſich der Staatskanzler Fuürſt
von Metternich ſeit einigen Wochen in einem bedenklichen
Geſundheitszuſtande.

Wien, d. 3. Decbr. Dem Vernehmen nach iſt dem
Prinzen Waſa auf Antrieb des ruſſiſchen Kabinets das
Thronfolge Recht in Griechenland angeboten worden, auf
welches der Prinz Luitpold von Baiern in Ruückſicht des
traurigen Zuſtandes, in dem ſich das Köonigthum dort be
findet, jungſt freiwillig Verzicht geleiſtet hat. Manche ge-
hen ſelbſt ſo weit, zu behaupten, König Otto ſei gewillt,
die Krone zu Gunſten ſeines Nachfolgers niederzulegen, und
werde nur die definitive Beſtimmung deſſelben abwarten,
um dieſen Entſchluß auszufuühren. Rußland ſoll dabei
nicht nur auf die Ergebenheit des Prinzen Waſa ſpekuli-
ren, ſondern auch die Erſparung des von den nordiſchen
Hoöfen an den Sproößling des ſchwediſchen Epkönigs zu zah-
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lenden Jahrgehalts im Auge haben, ſowie nicht minder
das Dankgefuhl der Dynaſtie Bernadotte in Schweden in
Rechnung bringen, welche mit einem Schlage von einem
drohenden Geſpenſt ungewiſſer Zukunft befreit wurde.

Frankreich.
Paris, d. 6. December. Man vernimmt, daß die

Preſſe ſich weit zu beſtimmt ausgedruckt hat uber den
Jnhalt der Proteſtation des Tuilerienkabinets gegen die Jn-
corporation Krakaus. Die bedenkliche Stelle, wonach ſich
Frankreich fur entbunden erklärt hätte von der Verpflich-
tung, die Verträge von 1815 zu halten, iſt nicht in der
Verwahrung zu finden, wenigſtens nicht mit klaren und
dürren Worten eine diplomatiſche Reſervationsformel iſt
ſehr entfernt von der Bedeutung, welche man nach den
Angaben der „Preſſe“ der Proteſtation beilegen mußte. Es
heißt, die engliſche Regierung habe der franzoſiſchen eroff-
net, wenn ſich Frankreich von den Wiener Traktaten entbun-
den erkläaäre, werde England ſich genöthigt ſehen, gemein-
ſ(ame Sache mit den nordiſchen Höfen zu machen auf dieſe
Drohung hin habe man der Proteſtation eine gemilderte
Faſſung gegeben.

Die „Débats“ publiziren heute einen wichtigen Artktkel
uüber die finanzielle Lage des Landes im Allgemeinen und
der Bank von Frankreich insbeſondere; ſie geben zu, daß
ein Mißbehagen beſtehe, wenn auch noch keine Kriſis. Der
eingetretene unerfreuliche Zuſtand hat ſeinen Grund nicht
in politiſchen Urſachen; an der Fortdauer des Friedens
wird nicht gezweifelt auch iſt der Staatsdienſt vollkommen
geſichert; das Mißbehagen wird vorerſt nur in den com-
merziellen Beziehungen gefunden dürfte aber, falls hier
nicht ernſtlich geholfen wird, bald weiter um ſich greifen.
Die baare Reſerve der Bank iſt auf etwa hundert Million
Fr. gefallen, wovon achtzig zu Paris und zwanzig bei den
Zweigcomptoirs vorräthig find. Der Ausfall in der Ernte
des Jahres 1846 und die Ueberſpekulation in Eiſenbahn-
unternehmungen dies ſind die nächſten Urſachen der
herrſchenden Geldklemme.

Veorgeſtern iſt auf der hieſigen ſpaniſchen Botſchaft die
offizielle Anzeige eingetroffen, daß ſich die Königin Jſabella
wirklich in geſegneten Umſtänden befinde. Dieſe Nachricht
verändert die ganze Lage der Dinge, und man glaubt nicht
ohne Grund, daß die ſo plotzlich veränderte Sprache der
Ames daher rührt, daß dieſe wichtige Nachricht auch

ſchon nach London gelangt ſei.

Portugal.
(Paris, d. 6. Decbr.) Nach einer Mittheilung im

Madrider Heraldo vom 29. Nov. ware die Miſſion des
Oberſten Wylde nicht von Erfolg geweſen; beide Parteien

die der Königin und die der Jnſurgenten ſollen ſich
weigern auf eine Transaction einzugehen, man ruſtete ſich
zum Kampfe; zu Liſſabon dirigirte König Ferdinand die
Bewaffnungs- und Vertheidigungsanſtalten in Perſon dem
Marſchall Saldanha wurden friſche Truppen zugefuührt;
dagegen dehnt die Junta zu Oporto ihre revolutionairen
Maßregeln immer mehr aus; in der Provinz Minho hat
ſich eine ſtarke Abtheilung Migueliſten organiſirt, die be-
reits Gefechte mit den Truppen der Königin und mit denen
der Jnſurrektion beſtanden hat.



Bekanntmachungen.
Holz- Verkauf.

Kommende Mittwoch den 16. Dec. 1846
Vormittags 11 Uhr

follen im Radeweller Unterforſte circa
110 Schock Unterholzreiſig

öffentlich meiſtbietend unter den im Ter-
mine ſelbſt bekannt zu machenden Bedin
gungen verſteigert werden, und wollen ſich
Kaufluſtige zur vorangegebenen Zeit

auf dem diesjährigen Schlage
im Oſendorfer Werdern

einfinden.
Schkenditz, den 10. December 1846.

Der Oberförſter Mechow.
Weihnachts- Anzeige.

Zum bevorſtehenden Feſte empfehle ich
mein Lager von Tuch und Halbkalmuck;
Geſundheits-, Rock- und Futterflanellen
Schwaneboys, Frieſen, Frieſaden und Mul-
tums; Schlaf-, Plätte und Pferdedecken,
Reitſchabracken, Fußtapeten, Bett und
Sophateppichen7 Tiſch Kommoden und
Fortepianodecken Damen, Kinder, Schul-
und Reiſetaſchen Reiſekobern, Fenſtervor-
ſetzern, Fenſtergazen Rouleaux abgepaß-
ten Schuhen und Schuhcords Haar und
Korkſohlen Lampentellern und Wachstuch-
unterſetzern gemachten Unterröcken, Strick-
jacken, Hoſen Camiſölern, Spenzern,
Strümpfen, Handſchuhen Pulswärmern,
Kinderkleidchen, Käppchen, Mantillen, Ca-
mails, Bournuſſen, Caszabaikas, Capricen
und Shawls; wollenen und baumwollenen
Strickgarnen ſowie Licht- und Webergar-
nen u. dergl. m. Auch bitte ich mein
Commiſſionslager von ſchleſiſcher Leinwand,
leinenen Taſchentüchern und Hemden gü-
tigſt zu beachten.

Friedrich Arnold am Markt.
Haus- und Gerberei- Verkauf.

Das vor 14 Jahren von Grund aus
neu erbaute Wohnhaus des Gerbermeiſters
Carl Wiegandt hier nebſt Lohgerberei
und ſonſtigen Gebäuden, ſowie mit daran
llegendem größeren Obſt und Gemüſegar-
ten, ſollen an Ort und Stelle

den 28. d. M. Vormittags 11 Uhr
unter den vorher bekannt zu machenden
Bedingungen meiſtbietend verkauft werden.
Es liegen dieſe Gebäude auf der Meißni-
ſchen Stadtſeite in der Nähe des Brau-
hauſes, und unmittelbar daran der früher
auf 400 Thlr. gerichtlich gewürderte Gar-
ten, an dem die Saale unmittelbar vor-
beifließt. Die Gerberei kann beliebig er-
weitert werden und die ganze Lokalitat iſt
zum Betrieb der Gerberei, ſowie auch zum
Handek mit Langfkoßholz höchſt günſtig.
Auf frankirte Anfragen wird nähere Aus-
kunft gegeben und Kaufluſtige zum Ver-
kaufstermine ergebenſt eingeladen durch E,
Zeutzſchel in Camburg.
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Dringende Bitte!
Wenn man jetzt die Tage oder andere Blätter lieſt, ſo ſind felbige von Leuten

mit Ausverkäufen unter allerlei Vorwänden angefüllt. Einer wegen Auswanderung,
der Andere wegen Todesfall, oder ſie bringen vielmehr andere Unwahrheiten zum Vor-
ſchein, die alle nur den Zweck haben ein geehrtes Publikum heranzulocken. Jn einer
ſolchen Zeit bin ich wohl gezwungen, mein reelles Leinen- und Manufactur-
Geſchäft aufzugeben. Jch bitte daher ein geehrtes hieſiges und auswärtiges Publi-
kum, ſich gefälligſt ſelbſt zu überzeugen, und man wird bei dem kleinſten Verſuche
finden, daß ſelbiges der ſtrengſten Wahrheit angemeſſen iſt. Obgleich meine Waaren
reell ſind ſo werden ſie dennoch, wegen oben erwähnten Umſtänden, zu ſolchen Prei-
ſen verkauft, wie ſie nie wieder vorkommen können.

Beweis einiger Artikel!
Vollkommen weit abgepaßte Piqué- Unterröcke à St. 171 Sgr.
Feine Taſchentücher à Dutzend 15 Sgr.
Feine und ſchwere Ereas-Leinen, 60 Ellen zu 43 Thlr.

Greifenberger u. Zittauer Leinen, 70 E. zu 6, 7, 8, 10, 12 Thlr.
e Herrnhuter Leinen, 100 Ellen zu S bis 10 Thlr.
e Oberhemden-Leinen, 70 Ellen zu 13 bis 16 Thlr.

Dieſe Leinen werden 6, 8 bis 12 Thlr. unter dem wahren Fabrikpreis verkauft.
Schwere Handtücher-DOrelle à Elle 21 Pf. Tiſchtücher in den ſchönſten Def-
ſins, 2 Ellen lang, à 10 Sgr. 3 Ellen lang, à 171 bis 20 Sgr. und Gellige
feine Tafeltücher ſchwerſter Qualität, à St. 1 bis 2 Thlr.. Feine Tiſchſerviet
ten à Dutzend 13 bis 2 Thlr. Doppelte Atlas-Damaſt-Gedecke, mit 12
und 6 Servietten, à St. 2 4, 5, 6 bis 8 Thlr. Tiſch- und Kommoden-Decken
à St. von 10 Sgr. an. 3021 Ellen Reſter weißgarniger Leinwand
à Etle 21 bis 3 Sgr.

Manufactur in Herren und Damen-Artikeln, welche ſich beſonders zu Weih-
nachts-Geſchenken eignen, als:

Neueſte und modernſte fertige Sammeteachemir- Weſten à St. 13 Thtr.
Beinkleider à St. 13 Thlr.

Eine bedeutende Auswahl neueſter Weſtenſtoffe in den ſchönſten albani-
ſchen und chineſiſchen Muſtern, à St. 15, 20, 25 Sgr. bis 1 Thlr.,
geringere Gattungen à St. 7, 8 bis 12 Sgr.

Vorbenannte Weſtenſtoffe werden weit unter der Hälfte des Koſtenpreiſes weggegeben,
ſowie auch noch Sammet u. ſeidene Stoffe. 2080 Eillen Sommer-Buckskin à Elle
6, 7 bis 8 Sgr. breiter ſchwerer Mailänder Winter-Buckskin
à Elle 13/, bis 12/ Thlr. Große ſchwere ſchwarzſeidene Halstücher à St. 22
Sgr., 1, 1 bis Thlr. Bunte feidene Taſchentücher à St. 25 Sgr.
bis 1 Thlr. gekoſtet 2 bis 21/2 Thlr. Neueſte gewirkte Tapis- und andere Um
ſchlagetücher à St. 2, 3, 4 bis 6 Thlr., Fabrikpreis 6, 8 bis 14 Thlr. 7
Polka Tücher à St. 9 Sgr. Prinzip- Tücher für Damen à St. 8 Sgr. Schwere
weiße Piqué-Bettdecken à St. 20 Sgr. Feine Damenſchürzen à St. 5 Sgr.

NB. Wiederverkäufer und Abnehmer von mehreren Partieen erhalten einen an
gemeſſenen Rabatt.

Der Verkauf beginnt Montag den 14. d. M. und dauert nur unwiderruflich
bis diefen Sonnabend den 19. d. M. Abends 41 Uhr.

Das Verkaufslokal iſt nur: Kleinſchmieden Nr. 947,
Erſte Etage, im Hauſe des Drechslers Herrn G. Berger jun.der Engeil-Apotheke ſchräg über. ch H G ge zun.,

Eine der renommirteſten
Putz- und Modewagaren-Handlungen

aus Leipzig
empfiehlt ſich zu bevorſtehendem Weihnachtsmarkte mit einem reich und wohlaſſortirten
Lager der modernſten Damen-Hüte, Hauben, Aufſätze, Jaromirs, Kra-
gen, Bänder, Spitzen und mehre in diefes Fach einfchkagende Artikel, und ver
fpricht bei reellker und prompteſter Bedienung die billigſten Preiſe.

Das Verkaufslokal iſt parterre im Hauſe des Heringshändlers Herrn Boltze
Markt Nr. 737,
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Zu Festgeschenkren
sich eignende Werke (Erbauungsbücher, schönwissenschaft
Schriften, Jugendschriften ete.) für jedes Alter und zu den
bei uns Vorräthig.

Halle, December 1846. O. A. Schwetschke und Sohn.

liche Werke, gemeinnütziwe
verschiedensten Preisen sind

Schrittſchuhe
mit und ohne Riemen und mit Schuhen,

Handwerkzeug Kaſten
mit nützlichen und brauchbaren Jnſtrumenten,

Feine Berliner Eiſengußwaaren,
Ofengeräthhalter, Blumengeſtelle, Garnwinden, Glockeiſen, Nähſchrauben, Meſſer
bänkchen, Tabacksſchneiden, Zuckerſchneiden und Plättfüße,

Emaillirtes Eiſenblech-Kochgeſchirr,
welches ſich durch Dauerhaftigkeit und leichte Handhabung vor allen auszeichnet,

Meſſerwaaren
in größter Auswahl, von feinſter Qualität bis zu den geringen Sorten empfiehlt
zum bevorſtehenden Feſte ergebenſt

C. P. Heynemann, KurzwaarenGeſchäft.

J. G. Grosgse,
uchbinderwaaren- und PapierhandlunS h große Ulrichſtraße u n b g,

empfiehlt ſein Lager mit allen Schul, Schreib und Zeichnenmaterialien, ſo wie mit
ff. und ord. Lederwaaren, Bilderbüchern, Unterhaltungsſpielen, Papparbeiten 2c., und
verſichert die Preiſe ſo billig als möglich zu ſtellen.

Bei Abnahme von Partieen beſondern Nabatt.

Louis Schulze,
Uhrmacher in Halle, alter Markt Nr. 692,

empfiehlt zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte dem geehrten Publikum ſeine Pariſer
Pendulen in verſchiedenen Gehäuſen und Muſtern, Tiſch- und Rahmen-Uhren, Cylin-
der- und Spindel- Uhren, Nipptiſch- Uhren, Muſikdoſen und Wecker-Uhren, zu billigen
Preiſen der gütigen Beachtung.

D. Friedländer aus Berlin,
Königsſtraße Nr. 64,

bezieht den kommenden Markt mit einem Lager fertiger Herren-Garderobe-Ar-
tikel, als: Schlafröcke, Tuch-Säcke, Paletots, Beinkleider, Weſten 2c., und bemerkt,
daß ſämmtliche Sachen ſo ſolide und modern gearbeitet, daß ſie mit den andern zu
Markt gebrachten Herren Kleidungsſtücken nicht zu vergleichen ſind. Preiſe ganz billig,
aber feſt.

Stand: Leipz. Straße im goldnen Löwen, 1 Treppe, Zimmer Nr. 6.

e Die Putz- Handlung u. Strohhut- Fabrik S
von H. Cohn am Markte bei Herrn Kaufmann Stade

erlaubt ſich einem geehrten hieſigen und auswärtigen Publikum anzu
zeigen daß zu dem bevorſtehenden Weihnachtsmarktkt ihr Lager ſtets mit
den neueſten und geſchmackvollſten Winter-Hüten verſehen iſt, ſowie
auch mit Hauben und Aufſätzen, und bittet die geehrten Damen, ſie mit
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à 16 und 20

Der Ausſtattungs-, Unterſtü
tzungs- und Erbſchafts- Verein

für Perſonen weiblichen
Geſchlechts,

welcher ſich im Jahre 1844 in der Sendt
Jerichow gebildet, und deſſen Statut vom
Hohen Ober- Präſidium der Provinz Sachſen
zu Magdeburg unterm 11. September 1844
die Genehmigung erhalten hat, hat mir eine
Agentur übertragen.

Jch erlaube mir daher dieſen wohlthätt
gen Verein dem Publikum zur geneigten Be
nutzung zu empfehlen, und bin gern berett,
jede zu wünſchende Auskunft darüber zu er
theilen.

Halle g/S., im December 1848.
Schreiber,

große Steinſtraße Nr. 174.

Gebleichten vortrefflichen Honig in ver
ſiegelten Büchſen von weißem Glaſe mit
meiner Firma, zu Weihnachts Geſchenken

ſich eignend, à Büchſe mit Glas für 5 Sgr.
Weißen und gelben Sorauer Wachsſtock

in und Pfd. StöckenSgr.
Beſten Citronat;
Alle Horten Honigkuchen
Schönſte Lambertsnüſſe à Pfd. 5 Sgr.,

in Centnern billiger
Wallnüſſe, beſte Sorte, à Schock 2Sgr.,

pro Thaler 17 Schock, empfiehlt

F. H. Fromm,
gr. Ulrichsſtraße Nr. 28.

Von heute an verkaufe ich meine beſten
großen Roſinen, rein verleſen,

ebenfalls
das Pfund für 3 Sgr.

Halle, den 12. December 1846.
F. H. Fromm,

große Ulrichsſtraße Nr. 28, im Hauſe des
Herrn Ehrhardt.

Auszuleihen ſind ſofort gegen genü

im Ganzen oder getheilt, jedoch in Poſten
nicht unter 1000 Thlr. ſo wie mehrere
kleinere Kapitale. Alles Nähere durch

den Commiſſionair Pietzſch
ihrem Vertrauen zu beehren,

GSebauerſche Buchdruckerei.

in Merſeburg.
a Seilage

gende Hypothek 40,000 und 12,000 Thlr.
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Beilage zu Nr. 292
d e s

Halliſche
Montag

Couriers, Zeitung für
den 14. December 1I846.

Stadt und Land.

Deutſchland.
Berlin, d. 12. Decbr. Der Erb Marſchall in Alt

Vorpommern, von Maltzahn, iſt nach Saarow von
hier abgereiſt.

Berlin, den 10. December. Die geſtern Abend und
in vergangener Nacht erfolgte polizeiliche Feſtnehmung des
vielfach genannten Herrn Behrens und vieler andern Per-
ſonen, meiſt aus dem Handwerkerſtande, denen man com-
muniſtiſche Tendenzen unterlegt, macht keine geringe Sen-
ſation, um ſo mehr, als man ſich der Befurchtung hingiebt,
daß ähnliche Maßregeln auch gegen andere Perſonen oder
Vereine in Anwendung kommen könnten. Es hatte ſich
nämlich ſchon ſeit längerer Zeit eine Geſellſchaft unter der
Leitung des Hrn. Behrens in einem öffentlichen Locale in
der Leipziger Straße zu verſammeln gepflegt, welche durch
mancherlei unbedachte Aeußerungen durch Abſingung ver
botener Lieder und dergleichen die Aufmerkſamkeit der Be-
hörden auf ſich gezogen haben ſoll. Jndeß hat man wohl
nicht erwarten können, daß auf Grund deſſen in ſolcher
Art gegen die betreffenden Perſonen ſobald eingeſchritten
werden wurde und es hat den Anſchein, als ob man die-
ſen Verein in! Verbindung bringt mit gewiſſen Vorfallen,
die ſich kurzlich am Rheine zugetragen haben. Ueber die
Details der Verhaftung weiß man allerdings nichts ganz
Gewiſſes, doch wird der Hergang folgendermaßen erzählt:
die Geſellſchaft hatte eine neu eingerichtete Reſtauration in
der verlängerten Jakobsſtraße zum Verſammlungs Local
gewählt; während ſich am geſtrigen Abend ungefähr 30
Perſonen dort beiſammen befanden, wurden die Ausgange
des Hauſes in aller Stille von einer ſtarken Abtheilung
Soldaten und Gensd'armen beſetzt. Der Polizeirath See
bald betrat darauf in Begleitung mehrerer andern Polizei-
Beamten das Zimmer und erklärte die ganze anweſende
Geſellſchaft fur verhaftet, worauf alle Anweſenden, nach-
dem ihnen ihre Papiere abgenommen worden waren, nach
den Stadtvogtei-Gefaängniſſen gebracht wurden. Mehrere
Andere, unter dieſen Herr Behrens ſelbſt, der Buchhandler
K., ferner ein junger Handlungsdiener O., ein Tiſchlerge-
ſelle B. wurden in der Nacht in ihren Wohnungen feſtge-
nommen und ihre Papiere mit Beſchlag belegt. Herr K.
iſt indeſſen wieder gegen Caution auf freien Fuß geſetzt und
mehrere Andere, die nur zufällig in dem Locale ſich befan-
den, ſind ebenfalls gleich aus der Haft entlaſſen worden.
Bei den Hausſuchungen ſollen vorzuglich ſehr viele verbo-
tene Schriften vorgefunden ſein, und aus den Papieren iſt
als Aufgabe des Vereins hervorgegangen, ſolche Schriften
unter die untern Volksklaſſen zu vertheilen. Direkte revo-
lutionäre Tendenzen ſcheinen nicht vorzuliegen, was ſchon
aus der Offenheit hervorgehen mochte, mit welcher die Ver-
ſammlungen überhaupt Statt gefunden haben. Mei-
ſtens ſind die Betheiligten von ſehr jugendlichem Alter
und dem Handwerkerſtande angehoörig, ſo daß ſie jedenfalls,
auch wenn ſie weiter keine Strafe erhalten ſollten, doch

wohl aus der Reſidenz werden entfernt werden. Wie oben
bemerkt wurde, durfte dieſe Maßregel weitere uble Folgen
inſofern haben, als auch andere ähnliche Geſellſchaften einer
ſtrengen Controle unterliegen werden; ſo hörte man ſchon
vor längerer Zeit, daß der Hendemann'ſche Handwerker
Verein wiederum purificirt werden ſoll, wenn es überhaupt
noch möglich iſt, ihn vor der ganzlichen Auflöſung zu be-
wahren. Auch auf die neu begrundete Burger- Geſellſchaft
durfte dieſer Fall rückwirkend ſein, zumal bereits einzelne
der dort gehaltenen Vorträge betreffenden Orts unguünſtig
aufgenommen ſein ſollen. Durch mehrere bei den Jnhaf-
tirten vorgefundene Rechnungen ſollen auch verſchiedene
Buchhandler inſofern genannt ſein, als aus denſelben ſich

der grk herausſtellt.Berlin, d. 12. Dec. ie geſtrige, ſehr zahlreiſuchte, Verſammlung des hieſigen See n
eins hat ſich, nach einer langen und lebhaft gefuhrten
Verhandlung, mit uberwiegender Majorität fur die Zu-
laſſung des Dr. Rupp erklärt.

Köln, d. 9. Dec. Aus Weſel meldet man, daß ddortige Guſt.-Ad.-Verein, welcher bisher Zrbpeenchellt Ais

Pietiſten beſtand, durch das Aufſehen welches die Aus-
weiſung Rupps gemacht, ſehr an Zahl und aufgeklärten
Mitgliedern gewachſen ſei. Am 2. war Generalverſamm-
lung. Da die Ruppſche Sache zur Verhandlung kommen
mußte und ein Beſchluß wie der faſt aller übrigen G. A.
Vereine in der Sache vorauszuſehen war, das Directorium
aber einen ſolchen abwenden wollte, ſo machte es den wun
derlichen Antrag, daß die neuen Mitglieder kein Stimm-
recht haben ſollten. Dieſer Antrag wurde jedoch mit ge
waltigem Proteſt zurückgewieſen, und die Wahl eines neuen
Directoriums beſchloſſen und vorgenommen, die denn ganz
im Sinne der Gemeinde, d. h. der nicht orthodoxen Par
tei ausfiel.

Welt s rBerlin, d. 11. Dec. Geſtern fiel ein zehnjähriMädchen, die Tochter eines am Bahnhof wen a
werkers, von der hinter der Singakademie zum Feſtungs-
graben fuührenden Treppe in das Waſſer. Ein voruberge
hender Unteroffizier der Garde ſprang in voller Montirung
von der kleinen eiſernen Brucke zur Rettung des Kindes
hinab. Der edle Menſchenfreund hielt die Gerettete fort
während in ſeinen Armen, und ſuchte unter großer auf-
opfernder Muhe, nachdem die Rettung nur nach den groöß-
ten Schwierigkeiten möglich geworden, das Land zu gewin-
nen. Der größten Anſtrengung ungeachtet, wäre der wacke
re Retter, deſſen Name hoffentlich nicht unbekannt bleiben
wird, faſt ein Opfer ſeines Edelmuths geworden er
war faſt ganz erſtarrt und konnte ſeine Hande nicht mehr
gebrauchen wenn nicht ein heranfahrendergeborgen hatte. heranfah Kahn beide



Morgen, Dienstag, den 15. December,
Abends 6 Uhr

Verſammlung der Singakademie
im Saale des Kronprinzen.

Der Vorſtand.
2

Bekanntmachungen.
Nothwendiger Verkauf

beim
Königl. Preuß. Land u. Stadt-

gericht zu Halle a. d. S.
Das in der Leipzigerſtraße sub Nr. 286

belegene, dem Gaſtwirth Albert Schle-
gel gehörige Haus nebſt Hof, Garten und
ſonſtigem Zubehör, in welchem die Gaſt-
wirthſchaft zum Engliſchen Hof betrieben
worden iſt, nach der, nebſt Hypothekenſchein
und Bedingungen in der Regiſtratur ein-
zuſehenden Taxe abgeſchätzt auf 19,270
Thlr. 26 Sgr. 8 Pf., ſoll

am 27. März 1847 Vormittags
11 Uhr

an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt, Zim
mer Nr. 12, vor dem Deputirten Herrn
Land- und Stadtgerichtsrath Bennhold
meiſtbietend verſteigert werden.

Subhaſtations-Aufhebung.
Der zum Verkauf des hieſigen Witzzel-

ſchen Gaſthofs Nr. 299 von uns auf den 19.
Mai 1847 anberaumte Licitations Termin
wird hierdurch wieder aufgehoben.

Weißenſee, den 7. December 18465.
Königl. Land- und Stadtgericht.

Wenzel.

Subhaſtations-Patent.
Die im Hypothekenbuche von Teut-

ſchenthal Vol. I. Nr. 20. pag. 305.
eingetragene, dem Kaufmann Andreas
Barth und ſeiner Ehefrau, Jobhanne
Erneſtine geborne Buchmann gehö-
rige Erbpachts-Waſſermühle, mit Gerinne,
Freigraben, Mühlbrücke, Garten hinter der
Mühle, dem Hopfenberge, dem Mühlen-
fleckchen im Dorfe, und dem vom Anſpann-
gute Nr. 30 abgezweigten, zugeſchlagenen
Stück Garten, abgeſchätzt mit dem Jn-
ventarium, unter Berückſichtigung der Ab-
gaben, auf 3097 Thlr. 5 Sgr. ſoll in dem

am 13. Januar 1847, Vormittags
von 11 Uhr ab,

an Gerichtsſtelle zu Teutſchenthal an-
ſtehenden Termine in nothwendiger Sub-
haſtation verkauft werden.

Taxe Hypothekenſchein und Bedingun-
gen ſind in der Regiſtratur des Gerichts
einzuſehen.

Erdeborn, den 11. Sept. 1846.
Das Bartelsſche Patrimonialgericht

Roloff
zu Teutſchenthal.

6

Edicectal-Citation.
Nachfolgende bei der Königl. General-

Commiſſion der Provinz Sachſen anhän-
gige Regulirungen, als:

A. im Kreiſe Zeitz:
1) die Special-Separationen der Feldmar

ken Falkenhayn, Loitzſch, Röden, Stock-
hauſen und Wildenſee;

2) die zwiſchen den Groß- und Klein-
häuslern zu Draſchwitz ſchwebende Hü-
tungs- Separation in der Feldmark
Draſchwitz;

3) die Ablöſung der der Domaine Hayns-
burg in den Feldmarken Golben, Manns-
dorf Raßberg Salſitz und Schkauditz
zuſtehenden Hütung;

B. im Kreiſe Weißenfels:
1) die Special-Separationen der Feldmar

ken Döbris, Meineweh, Mutzſchau und
Nautſchütz;

2) die Ablöſung der dem Rittergute Droy-
ßig in den Feldmarken Pötewitz und
Stolzenhayn zuſtehenden Hütung, und
die zwiſchen dem gedachten Rittergute
und der Gemeinde Droyßig ſchwebende
Hütungs- Separation in der Feldmark
Droyßig,

werden zur Ermittelung unbekannter Jn-
tereſſenten und zur Feſtſtellung der Legiti-
mation hiermit öffentlich bekannt gemacht,
und allen denjenigen, welche hierbei ein
Intereſſe zu haben glauben, überlaſſen, ſich
ſpäteſtens bis zu dem auf

den 16. Januar k. J.
Morgens 10 Uhr

allhier vor mir anberaumten Termine zu
melden, widrigenfalls ſie die Auseinander-
ſetzung ſelbſt im Falle einer Verletzung ge-
gen ſich gelten laſſen müſſen, und mit kei-
nen Einwendungen weiter gehört werden.

Zeitz, den 21. Nov. 1846.
Der Oekonomie-Commiſſarius

Richelmann.
Bekanntmachung.

Auf dem Königl. Packhofe hierſelbſt ſol-
len Mittwoch den 16. Dec. d. J. Vormit-
tags 10 Uhr circa 6 Eentner beſchriebenes
Papier aus Regiſtern, 4 Centner Makula-
tur zum Einſtampfen beſtimmt, 2 Centner
19 Pfund eingeſchmolzenes Blei und eine
Quantität leere Kiſten an den Meiſtbieten-
den gegen ſofortige baare Bezahlung ver-
kauft werden.

Halle, den 12. Der. 1846.
Königl. Haupt-Steuer-Amt.

Bekanntmachung.
Die am 24. v. Mts. angekündigte

Auction in Schraplau wird nicht am
16. Dec. ſondern erſt
am 21. Dec. von früh 9 Uhr an

abgehalten werden.
Querfurt, den 10. Dec. 1846.

Der Kreis Juſtizrath Theune.

J„JdWdlddvhyy Wwe.

Fabrik-Verkauf.
Wegen anderweitigen auswärtigen An

kaufs beabſichtige ich meine in der Stadt
Halle a./S. belegenen Grundſtücke, in

welchen bisher die Stärkefabrikation betrie-
ben ſofort zu verkaufen.

Die Grundſtücke beſtehen:
1) in den sub Nr. 1917, 1941 und 1942

in der Vorſtadt Glaucha belegenen Wohn
gebäuden, 5 Fabrikgebäuden, 2 Höfen,
mit 3 Brunnen, Torfplatz, Torfſſchup-
pen, Stallung zu Pferden und 70 Schwei-
nen, großen Garten, Einfahrt und Zu
behör

2) in den sub Nr. 1804 und 1805 eben
daſelbſt belegenen Wohngebäuden 6 Fa
brikgebäuden 2 Höfen mit 2 Brunnen,
Wagenſchuppen, Stallung zu Pferden
und 100 Schweinen Torfplatz, Gar
ten, Einfahrt und ſonſtigem Zubehör.

Beide Grundſtücke ſind vor wenigen Jah-
ren zum größten Theile neu erbaut, com
plett zur Stärkefabrikation eingerichtet und
werden mit den Roßwerken, Maſchinen
und ſämmtlichen zur Stärkefabrikation ge
hörigen Geräthſchaften, oder auch ohne die
ſelben zum Verkauf geſtellt.

Das sub 1 bezeichnete Grundſtück kiegt
nicht weit von der ſchiffbaren Saale und
eignet ſich wegen dieſer Lage zu einem aus
gedehnten Getreide-, ſo wie zu jedem au
dern Fabrikgeſchäft.

Das suhb 2 bezeichnete Grundſtück kann
unbeſchadet der zum Betriebe der Stärke
fabrikation gehörigen Gebäuden, zu jedem
andern mehr oder weniger großartigen Fa
brikgeſchäft, oder auch in drei getrennten
Theilen verkauft werden.

Reelle zahlungsfähige Käufer bitte ich
ſich direkt an mich wenden zu wollen und
können dieſe Grundſtücke jeder Zeit in Au
genſchein genommen werden, ſo wie ich
mich auch erbiete, dieſelben unter ſehr vor
theilhaften Bedingungen zu verkaufen, und
wenn es erfordert wird, zu jeder Zeit zu

übergeben. R. Buſſe.
Zum bevorſtehenden Weihnachts-

feſt empfehle ich mein Lager in Kry-
ſtallglas und feinen Porzellanwaa-

ren zur guütigen Beachtung.
Heckert,

große Ulrichsſtraße
m r r

Holzverkauf. Mittwoch, den 16. d.
Mts. Vormittags ſollen 60 Schock Rei
ſig Deputatholz im diesjährigen Schlage
im Badeholze, Burgliebenauer Unter
forſtes, meiſtbietend gegen gleich baare Be
zahlung verkauft werden.

Collenbep, den 9. Dec. 1846.
C. Hübner, Kirchen-Rendant:
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Vieh- und Wagen-Auetion.
Auf den Montag, den 21. Dec. a. c. ſol-

len auf dem Gute des Oeconomen A. Both-
feld zu Cuſtrena bei Alsleben a. S. Ver
ünderungshalber drei ſehr brauchbare Acker
pferde, mehrere Stücke Rindvieh und dar
unter nebſt anderen ein Zuchtochſe und ei-
nige Ferſen, gegen Hundert Zuchtſchafe und
zwei Ackerwagen, gegen ſofortige baare Zah
lung öffentlich an den Meiſtbietenden ver
kauft werden, wozu ſich Kaufluſtige einfinden
wollen

Dem geehrten Publikum von Lauchſtädt
und deſſen Umgegend zeige ich hiermit erge-
denſt an, daß ich mich hierſelbſt als Buch
binder niedergelaſſen habe, und empfehle mich
unter Zuſicherung aufmerkſamer, ſchneller und
reeller Bedienung zu geneigten Aufträgen be
ſtens.

Lauchſtädt, am 12. Decbr. 1846.
Eduard Feiſtel,

Buchbinder.

Feine Engliſche und Solinger
Stahlwaaren, vorzüglich hohl und halbhohl
geſchliffene und auf's feinſte geſchärfte Ra
ſier- und Federmeſſer, ſowie Abſtreichrie-
men eignes Fabrikat, durch vieljährige Er-
fahrung geprüft, empfiehlt

Fr. Vaumgartel,
Univerſitäts Kunſtfſchleifer.

Hallgaſſe Nr. 831.

Schenkwirthſchafts- Verpachtung
Hieſige Gemeinde Schenkwirthſchaft ſoll

Sonntag, den 27. Decbr. Nachmittag
21 Uhr, vom 1. Mai 1847 bis 1. Mai 1853
auf 6 Jahre in genannter Schenke meiſtbietend
verpachtet werden. Die Bedingungen werden
im Termin bekannt gemacht, können auch vor
her von Pachtluſtigen bei mir eingeſehen

werden.

Großgräfendorf mit Strößen,
den 9. Decbr. 1846.

Der Schulze Gottſchalck.
Bekanntmachung.

Es iſt mir vom 9. bis 10. d. M. meine
Hühnerhündin entkommen, welche langhärig,
blau und braun gezeichnet im Halsband ſteht
unterzeichneter Name. Wer mir dieſelbe
wiederbringt, erhält eine angemeſſene Beloh-
nung.

Thielicke, Reſtauration bei Niemberg.

Jn der Nähe der Promenade iſt eine
Stube nebſt Kammer, gut meublirt, zu ver
miethen. Nähere Auskunft wird ertheilt Brü-
derſtraße Nr. 220, 2 Treppen hoch.

Zu Weihnachtsgeſchenken eignend empfiehlt
eine Auswahl von Gold- und Silberwaaren
zu billigen Preiſen, ſowie auch alle Beſtel-

7

S Eine Partie StahlſchreibfedernS in u tahlſchreibfede. er
von John Mitschel aus London und Birmingham,

beſtehend in 200 Sorten,
ſollen zu einem ſpottbilligem Preis verkauft werden einzelne Gros zu 144 Stück eben

falls ſehr billig.
Ein Lager extrafeiner und dauerhaft

gearbeiteter Gummi-Hoſenträger.
Wiener Cravatten und Shlipſe.

Ein Lager alter abgelagerter Bremer Cigarren in einer Auction zu Bremen
erſtanden, werden zu der Hälfte des Preiſes verkauft: 100 Stück zu 15 Sgr. die
allerbeſten zu 25 Sgr. und ſteht es den verehrten Käufern frei, erſt eine auf

Probe zu rauchen.
R Für jede Haushaltung unentbehrliche,
vom Tiſchermeiſter J. Saxe erfundene Schnellglanz-Meubles-Politur,

die Flaſche zu 10 u. 15 Sgr. bis 1 Thlr. nebſt dazu gehörigem Gebrauchszettel.
Sämmtliche Artikel find zu haben Leipzigerſtraße im goldnen

Löwen Erſte Etage Zimmer Nr. V.

Höchſt wichtig fur Herren!
Nur große Ulrichsſtraße Nr. 79 Erſte Etage im

Sanuſe des Cenditor Herrn Adolph Nobeck
oll der Beſtand der eleganteſten

o eBerliner Herren- Anzüge
ohne alle Marktſchreierei zu noch nie dageweſenen billigen Preiſen verkauft werden,
und find in ungeheuer großer Auswahl vorhanden:

Mäntel von 8 bis 18 Thlr. Reeller Preis 16 30 Thlr.
Tuchröcke von 6 bis 14 Thlr. 10 24Wattirte Paletots von 7 bis 14 Thlr. 12 24
Des Pale er von 7 bis 46 Th. e 12 26
Duffel-Röcke à la Sax von 3 bis 6 Thlr. 5 10 e
Buckskin- Beinkleider von 2 bis 4 Thlr. 3 7
Weſten von bis 3 Thlr. 1 5Schlafröcke in Lama, Sammet, Velour, Biber

und Cachemir von U bis 6 Thlr. 12
Kinderſachen noch billiger.

Sämmtliche Sachen ſind unter Leitung eines tüchtigen Werkführers von den ſchwerſten
engl. und franz. Stoffen dauerhaft und gut angefertigt.

Das Verkaufslokal iſt nur gr. Ulrichsſtraße Nr. 79
Erſte Etage beim Conditor Herrn Adolph Robeck.

Chriſtian Gudanner aus Gröden in Tyrol
empfiehlt ſich zu dieſem Markt mit einem wohl aſſortirten Lager von Tyroker,
Nürnberger und franzöſiſchen Kinderſpiel- Waaren en gros und
en detail vorzüglich neuern Gegenſtänden und nützlich für die Jugend in jedem Alter,
und verſichert die billigſten Preiſe und reellſte Bedienung. Sein Stand iſt auf dem
Markte, dem Herrn Friedrich Arnold gegenüber.

Hiermit erlaube ich mir einem geehrten Publikum ergebenſt anzuzeigen, daß ich
dem Buchhändler Herrn F. Kuhnt zu Eisleben ein Commiſſions- Lager
von Reißzeug, Zeichenfedern c. übergeben habe, und daß ſämmtliche Artikel durch obige
Buchhandlung zu denſelben Preiſen zu beziehen ſind.9 e en s Jul. Herrm. Schmidt, Mechaniker,kungen ſchnell und prompt ausgeführt werden.

F. Ganſen, Nr. 5. Halle, Lange Gaſſe Nr. 1794.



Holz Verkauf.
Kommenden Montagdenl14. Dec. c.

Vormittags 9 Uhr
ſollen im Maßlauer Unterforſte, Diſtrikt
Brandholz

circa 40 Schock melirte Stangen,
400 Unterholzreißig.

Ferner nächſte Mittwoch den 16. De
cemb. c.
und zwar

1) Vormittags 9 Uhr im Burglie
benauer Unterforſte, Diſtrikt Badeholze

circa 180 Schock Unterholzreißig,
2) Mittags 1 Uhr im Raßniztzer Un

terforſte, Diſtrikt Rohrſtamm,
circa 5 Schock Tonnenreifen,

7 welirte Stangen,
70 Unterholzreißig,

öffentlich meiſtbietend unter den im Ter-
mine ſelbſt bekannt zu machenden Bedin-
gungen verſteigert werden, und wollen ſich
Kaufluſtige zu den vorangegebenen Tagen
auf den diesjährigen Schlägen der

obenbemerkten Diſtrikte
einfinden.

Schkeuditz, den 10. Decbr. 1846.
Der Oberförſter Mechow.

Taubſtummen Anſtalt.
Zur Weihnachtsbeſcheerung für die 34

Taubſtummen ſind bis jetzt eingegangen
Von Hrn. M. aus Roitzſch 1 Thlr. 15
Sgr. Von D. 10 Sgr. Von Mad. P.
1 Thlr. Von Yg. „Für die Zöglinge zu
Weihnachten 3 Thlr. Von Hrn. F. in
Hildebrandshauſen 15 Sgr. Von Frau D. H.
1 Thlr. Von 18 T 46 5 Thlr. Von
Fr. B. in Mühlhauſen 5 Sgr. Von Un-
gen. 2 Thlr. Von v. H. 2 Thlr. Von
Frl. P. 1 Binde. Von Hrn. P. W. in
Gerbſtedt 1 Unterrock und 1 Spenzer und
von Frl. B. 1 Weſte und 3 Halstücher.
Den freundlichen Gebern den innigſten

Dank. Klotz,Vorſteher der Anſtalt.

Pferde-Auetion.
Die von mir bisher zum Eiſenbahn

ſchienen Fuhrwerk benutzten 20 Stück Pferde,
an ſtrenge und ſchwere Arbeit gewöhnt, im
kräftigſten Futterzuſtande erhalten will ich
Donnerstag den 17. d. Mts. früh 10 Uhr
in meinem Hofe allhier, dem Gaſthauſe
des grünen Hofes gegenüber, vor dem
Steinthor, gegen baare Zahlung unter den
vor dem Termine bekannt zu machenden
Bedingungen öffentlich verſteigern.

Halle, den 9. Dec. 1846.
G. Heine.

Verkauf.

Waare empfiehlt

j

8

Haſelnüſſe, bis zu Scheffel
herab empfiehlt

F. Henſel an der Ulrichskirche.

Große Rheiniſche Wallnüſſe, 19
Schock p. 1 Thlr., Lambertsnüſſe,
6 Pfd. p. 1 Thlr., bei Poſten billiger,
offerirt Moritz Förſter.

Schöne große Smyrn. Noſinen à
Pfd. 3 Sgr. und feinſtes Dampf-Wei-
zenmehl verkauft Moritz Förſter.

Friſche ſächſ. Salzbutter und baie
riſche Schmelzbutter in ausgezeichneter

Moritz Förſter.
Landwein à Fi. 4 Sgr. feinſten

Jamaiea- Rum und Punſch Ex-
traect empfiehlt Moritz Förſter.

Von trockener Hefe halte ich ſtets
Lager und erlaſſe dieſelbe bei mehreren
Pfunden billiger. Moritz Förſter.

Sehr verſchiedenartiges Kinderſpielzeug,

Puppenköpfe und Aerme in allen Num-
alle Sorten Neunaugen (Bricken), friſchmern empfiehlt

A. L. Wiebecke,
Brüderſtraße.

Schimmelſpiele u. Whiſtmar-
ken von Porzellan empfehlen

pieß Schober.

Donnerstag den 17. December d. J.
Nachmittags 1 Uhr ſollen mit geringer
Ausnahme ſämmtliche in der Nähe der
neuen Adendorfer Kirche befindliche Pip
peln (circa 40 Stück) einzeln auf dem
Stamme meiſtbietend verkauft werden. Die
Bezahlung muß unmittelbar nach ertheil
tem Zuſchlag erfolgen.
hält ſich Verkäufer vor.

Ausgezeichnet gute Koch- Erbſen und
Bohnen verkauft im Ganzen und einzeln
billigſt

Halle, am 10. December 1846.
H. Wagner am Domplatz.

Holz-Auetion.
Jn dem zum Rittergute Wegwitz bei

Merſeburg) gelegenen Holze ſollen
Donnerstag den 17. December d. J.

früh 9 Uhr

u

und Aspen, großentheils Nutzholz, auf dem
Stamme meiſtbietend verkauft werden.

Die Bedingungen werden am Tage der
Auction bekannt gemacht. Böttcher.

Hamburger Caviar,
und billig, empfiehlt die Heringshandlung

von Boltze.Die erſten diesjährigen
Roſinen ſind angekommen und ver
kauft ſelbe billigſt Anton Zeiz.

Domino Lotto- und Schachſpiele,
Spielmarken, Schach- und Damenbretter
empfiehlt F- E. Spieß, alte Poſt.

Schnupftabacksdoſen
in diverſer Auswahl, ſo auch echte Alten
burger bei

F. E. Spieſßß, alte Poſt.

Reingeleſene große Roſinen em
pfiehlt à Pfd. 2 Sgr.

Fr. Henſel a. d. Ulrichskirche.
Einen ſtarken Lehrburſchen ſucht der

Bäckermeiſter L. Emanuel, Nr. 843.
S

Zwei Kühe, eine neumelkende mie dem
Kalbe und eine hochtragende, ſind auf dem
Rittergute Hohenthurm zu verkaufen.

Zwei ſtarke ſchlachtbare Kühe ſtehen auf
dem Vorwerk Gimritz bei Halle zum

Ein Kindermädchen wird zum 1. Januar
geſucht. Wagner'ſches Haus Nr. 213.

Gebauerſche Buchdruckevei.

Z ddd v vzvvvdßv d gvggö5Lsvsvgvy nygg -IrTrWeeeeeeeleeee e

Heute, Montag, im Hötel de Prusse
Tanzmuſik.

e

G. Neiling,
Halle, Schmeerſtraße Nr. 478,

empfiehlt ſich einem hochgeehrten hiefſtgen
und auswärtigen Publikum mit ſeiner

SpielwaarenAusſtellung.

Rapsbohlen à Korb 1 Sgr. hat zu ver
kaufen G. Nette in Beeſenſtedt.

m
e

W

Kleine Naturalien Sammlungen verſchie
dener Art, als belehrendes Weihnachts
ſchenk, empfiehlt

Fr. Schlüter, große Steinſtraße.

Jn der Brüderſtraße Nr. 2
iſt eine Stube, parterre, zum Chriſtmarkt
als Verkaufslokal paſſend, zu vermiethen.

Ein trockner geräumiger Kellec,
der Eingang von der Straße aus, iſt ſo
fort oder zum 1. Jan. 1847 zu vermiethen

Bräderſtraße Nr. 202.

Das Angebot be

mehrere Hundert Eichen, Rüſtern, Ellern

drit
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ExtraBeilage zu Nr. 292
de 8

Couriers, Halliſcher Zeitung für Stadt und Land.
Montag den 14. December 18146.

Deutſchland.
Aus dem Halberſtädtiſchen, vom 11. Dec. Am

dritten d. M. fand zu Badersleben unweit Halberſtadt die
Eröffnung des wiſſenſchaftlichen Unterrichts an der dort
neu gegrundeten Ackerbauſchule Statt. Nach einer ergrei-
fenden Anrede des Herrn Paſtor Dr. Bertling zu Ba-
dersleben, theilte der Vorſteher der Anſtalt, Herr Amtmann
Köppe, den anweſenden Zoöglingen die fernerhin von ihnen
zu befolgenden Schul- und Hausgeſetze und ſodann den vom
betr. Miniſterio gebilligten Unterrichts und Arbeitsplan fur
den Winter 1846 47 mit (m. vergl. Magdeb. Amts-
blatt 1846, Nr. 43). Dieſem Plane zufolge werden die bis-
her eingetretenen Zoglinge während des Winters wochent-
lich 18 Stunden wiſſenſchaftlichen Unterricht erhalten, in
welchem Geometrie (4 Stunden), Rechnen und landwirth-
ſchaftliche Buchfuührung (4 Stunden), deutſche Sprache und
Stilubungen (4 Stunden), Naturgeſchichte (4 Stunden),
Geſchichte und Geographie (2 Stunden) gelehrt werden
ſollen. Außerdem werden noch eine wochentliche Erbau-
ungsſtunde und Unterricht im Geſange, Zeichnen und Tur-
nen ertheilt werden. Durch den praktiſchen Unterricht, wel-
chem ebenfalls fur den Winter 18 bis 24 wochentliche Un-
terrichtsſtunden gewidmet ſind, ſollen die Zoöglinge mit al-
len während des Winters vorkommenden landwirthſchaft-
lichen Arbeiten, beſonders mit der Futterung und Abwar-
tung der verſchiedenen Vieharten vertraut gemacht und ein-
geuübt werden. Die ihnen hiernach noch übrig bleibenden
Tageſtunden haben ſie ſodann, theils auf Anfertigung der
fur ihre wiſſenſchaftliche Ausbildung aufgegebenen Arbeiten,
theils auf die Beſorgung der ihnen zugewieſenen Wirth-
ſchaftsgeſchäfte, theils auf die Ordnung ihrer Privatange-
legenheiten zu verwenden. Das Gebäude, in welchem
die Zöglinge wohnen und Unterricht empfangen, entſpricht
dieſem Zwecke auf das Vollkommenſte, und ruhmend iſt
die Bereitwilligkeit anzuerkennen, mit welcher das reſp.
Curatorium der Anſtalt, beſonders der Unternehmer des
Ganzen, Herr Landrath v. Guſtedt in Dardesheim, alle
ſich etwa noch findenden kleinen Mangel abzuſtellen und
auch die kleinſten Bedürfniſſe des Jnſtituts zu befriedigen
bemuht ſind. Der Anſatz der von den Zoöglingen fur Woh-
nung, Unterricht, Koſt und Waſche zu zahlenden Penſion
(80 Thaler im erſten, 60 Thaler im zweiten Unterrichts-
jahre) muß offenbar unter jetzigen Zeitumſtänden, zumal
auch die Sorge fur eine zwar einfache, aber gute und kraf-
tige Beköſtigung der Lehrer und Zoglinge wohl erfahrenen
Händen anvertraut, worden iſt, ungemein niedrig genannt
werden. Die angeſtellten Lehrer haben ihr Werk mit Luſt
und Eifer begonnen und auch auf Seiten der bis jetzt an
weſenden Zoöglinge, ſcheint es an gutem Willen und Lern-
begier keineswegs zu fehlen. Es ſteht daher zu hoffen, daß
ſchon mit dem Ablauf des Winterſemeſters auf dieſem neuen
Jnſtitute, durch welches einem lange gefuhlten Bedurfniſſe
unſerer Gegend endlich abgeholfen wird, recht erfreuliche
Erfolge ſich herausſtellen werden.

von

Dem Nürnberger Correſpondenten ſchreibt man vom
Main, d. 6. Dec. »Die Anhänger des Grafen von
Montemolin ſtehen im Begriff, außer einem Manifeſt an
die ſpaniſche Nation auch ein Memoire an die Hofe zu
erlaſſen worin auseinandergeſetzt wird, wie complicirte Jn-
triguen Frankreichs die Abdankung des Don Carlos er-
ſchlichen hätten. Dieſe Jntriguen ſollen darin beſtanden
haben daß ein vertrauter Agent einer ſehr hohen Perſon
dem Don Carlos vorſpiegelte, das Cabinet der Tuilerien
werde die Vermählung zwiſchen dem Grafen von Monte-
molin und der Königin Jſabella durchſetzen. Bekanntlich
erwartete man von der Ausfuhrung dieſes Planes in Pe-
tersburg eine grundliche Pacificativn Spaniens und war in
dieſem Falle geneigt, die Regierung Jſabella's anzuerkennen.«

Frankreich.
Paris, d. 7. Dec. Man halt allgemein den Ton

des Artikels der „„Debats“ über die finanzielle Lage des
Landes und namentlich der Bank von Frankreich fur uüber-
trieben ängſtlich und ſehr zur Unzeit beunruhigend die
Dinge ſollen bei weitem nicht ſo bedenklich ſtehen, als das
conſervative Organ vermuthen läßt.

Graf Molé iſt am letzten Freitag (4. December) aber-
mals zu Saint Cloud von dem Koönig in Privataudienz
empfangen worden.

Vermiſchtes.
Hechingen, d. 1. Deebr. Die alte Stammburg

des hohenzollernſchen Geſchlechts, die Wiege des preußiſchen
königlichen Stammes, gelegen auf dem ſtolzen Zollerberge,
am Abhang der ſchwäbiſchen Alp, wird nun bald nach ei-
nem vom koönigl. preuß. Oberhofbaurath Stuüler ausgear-
beiteten Plane wieder hergeſtellt. Zwiſchen den noch bluü-
henden Zweigen des zollerſchen Geſchlechts, durch Bevoll-
machtigte Preußens, Sigmaringens und Hechingens wurde,
ſo bald der Bauplan genehmigt war, ein Vertrag geſchloſ-
ſen über den Zuſchuß der nöthigen Geldmittel und des
Baues Ausfuührung. Bald werden ſich dort Tauſende von
Händen emſig regen in dieſen druückenden Tagen des Man-
gels und der Theuerung.

Jn der Times berechnet Jemand die in der briti-
ſchen Marine verwendeten Dampfmaſchinen auf 38,938
Pferdekräfte, die, zu 50 Pf. St. die Pferdekraft, 1,946,900
Pf. St. gekoſtet hatten, dazu 5 pCt. fur die Reſerveſtucke,
macht zuſammen 2,044,245 Pfd. St. Um dieſelben in
Bewegung zu ſetzen, ſind à 10 Pfd. Kohlen fur die Pfer-
dekraft pr. Stunde, täglich 4172 Tonnen erforderlich, die
zum Durchſchnittspreiſe in den verſchiedenen Theilen der
Erde zu 30 Sh. die Tonne (in England iſt der kontrahirte
Preis bei Lieferungen an die Regierung jetzt circa 16 Sh.
die Tonne) täglich circa 6245 Pfd. St. koſten. Wuärde die
ganze Dampfflotte vier Monate unausgeſetzt gebraucht, ſo
verurſachte das eine Ausgabe von 763,476 Pfd. St. fur
Kohlen, 38,528 Pfd. St. fur Oel, Fett u. dergl. und
450,000 Pfd. St. nach gewoöhnlicher Veranſchlagung fur
Repaxaturen, oder zuſammen 1,252,000 Pfd. St.



Eingeſandt. Am vergangenen 6. Dec. C. feſerte der
Männergeſangverein in der Parochie Pobles ſein erſtes Jahres
feſt durch Aufführung mehrerer Geſänge. Alle wurden gut vor
getragen, beſonders der Choral von Berner, des Deutſchen Vater
land von Reichardt, die Heimath von Krebs, die Freiheit von
Groß, das Rheinweinlied von Zelter. Die ſehr zahlreiche Ver
ſammlung ſchied im höchſten Grade befriedigt und mit den beſten
Wünſchen für das fernere Gedeihen des Vereins. Schließlich bringt
Refer. im Namen Vieler dem Stifter und Vorſteher des Vereins,
Herrn Schulmeiſter Schirner in Pobles, und allen Mitglie
dern deſſelben für das ſchöne Feſt den wärmſten Dank. e

Getreidepreiſe.
(Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Halle den 12. December.
Weizen 2 22 6 A bis 2 e 27 6Roggen 2 22 2 25Gerſte 1 20 1 2 22 6Hafer „1 323 1 5Magdeburg, den 11. December. (Nach Wispeln.)

Weizen 58 67 Gerſte 43 451lRoggen 64 671 Hafer 28 30
Berlin, den 10. Dechr. Marktpreiſe vom Getreide.

Zu Waſſer:
Weiz m (weißer) 3 8 5 auch 3 3 7 A. und 2 26

vRoggen 2 19 2 auch 2 18
große Gerſte 1 27 7
Hafer 1 3 auch 1 6 11 A.(Den 9. December.)
Das Schock Stroh 6 5 auch 5 15
Der Centner Heu 1 auch 20
Der Scheffel Kartoffeln 27 6 auch 22 6 A.

Branntwein- Preiſe.
Die Preiſe von Kartoffel Spiritus waren am

4. December 1846 297 29 12
5. 95 95 29 n 29 997. 9 29 29 (frei ins Haus8. R 59 29 29 29 geliefert.)9. 29 99

10. 25 T 28/2pr. 200 Quart à 54 5 oder 10,800 nach Tralles.
tus: ohne Geſchäft.

Berlin, den 10. December 1846.
Die Aelteſten der Kaufmannſchaft von Berlin.

Eiſenbahn-Aktien.

KornSpiri-

Berlin, den 11. December.

Ausländiſche.
[3f. Brief Geld Z3f. Brief Geld

Amſterd. Rotterd. (4 vD5s! Leipzig Oresd. 4Cöth.Bernb. Moordb. Kaiſ.- Ferd. 4
Hamb.-Berged. 4 c FSächſ.-Baier. 4 81 i
Kiel-Altonager 4 lI08! I3arsfoeſelo p. St. 75 72

Quittungsbogen à 4 pCt.

e e eingez.Aach.-Maeſt. 2089 ſMagdeb.-Wit-
Berg-Märk. 40 89 tenberge 20Berl. Anhalt. Mail. Vened. 66-10 113Lit. B. 45 988 73 Mecklenburg. 10
Bexb.-Ldwh. 60 93 Nordb. Fried-
Brieg-Neiſſe 45 rich Wilh. 55 77Chemn. Rieſa 60 S Prinz- Wilh.Köln-Minden 70 93 S (Steele-V.) 70 82 81C. M. Th. Rh. St. Pr.Verbind.- B. 20 Aktien 60 88Crac.-Oberſ. 85 79 78 Starg.-Poſ. 20
Dresd.Görl. 90 Thüringer 90 96 951Livorno-Flor. 45 Ung. -Central-
Löbau-Zittau 70 Bahn 50 96

Fonds und Geld Cours.
Berlin den 12. December.

Fonds. Zf. Sounr Actien. Zf. Pr. Cour.
Brief. Geld. Brief. Geld. Gem.

räm. Sch.d. o. do. P. Obl. 4er 90 897 e r 113s U. in. O- o. P. bl. 43 90 859), r r 107o. do. P. Obl.. 4Obligat. 3 922 921 döhern ſche 05
Wſtpr. Pfdbr. 3/, 31 do. dr. P. Obl. 4 SGrßh.Poſ. do. 4 101 do. v. St. 31
do. do. 3 915oſtpr pftbr e s e 4 1051Pomm. do. 317 925 92 o nene 57

R. Nmdo, 31 2 du T o. B. v. eing.) 97u. Nm. do. 3 3935/ Brl. Stettin.

r ege 6 4 111 1110V. agd. Hlbſt. 4 Sgar. Lt. B. 31/, 951 B. Schw. Fr.
Gold al marc. S 5 e P. Obl 2 nan

e e leà 5 Thlr. 12 11 Mk. v. eing. 4 91 SDisconto l. 5 do. Prior. 4 93 Sdo. Prior. 5 100 993Actien. N. Zwgb. 4 6 o 59Potsd.Mgd. 4 88 do. Prior. 89b. I. A. B. e We C-0. 4do. Lit. C. 4 100 99 Berl. Hamb. 4 99 98
Leipzig, den 11. December.

Stagtspapiere. Ange Se Staatspapiere. Tnge- G. uS er boten. Actien exch. zinſ. boten.
öniglich Sächſiſche K. K. MStaats Papiere pr. t 5
à 39 im 14 F. à 59/ lauf. Zinſen
e u. 500 90 a 4103 imà 14 2Königl. Sächſ. Land
rentenbr. à 3

im 14 F. Pr. Frèrd'or. à 5von 1000 u. 500 35 S idem auf e 2
e Steuer 98 r ausl. Leuisd'or

4 5 iKredit Kaſſenſch.
z3 o 9r r h Syet ver 2 Conv.Spec. u. rn au SLeirz. Stadt Obli- idem 10 u. Kr.
r à 3 in auf 1000 3von 1000 n. 5060 91

kieinere Xct. d. W. B. pr. St.Sächſ. erbl. Pfand- à 103 d v e
briefe à 3 reipz. Bank Attienvon 5090 e 99 S à 250 pr. 1001 167
o her Viegt 109 r rſi ctien àdrieſe à 3 92 vger fend 32 achßſ pr. 100 120!,vriefe à 3 7 z n 81*e A. F. pr.Leipeig Dresd. Ei Sächſiſch Schleſ. do. t
lenb. P Obl. a n pr. 1001 98,3 1106* Chemnitz Rieſaer53 St Schuldich do. à 100 pr. 1600 64/2à 3 r i o ?öbau Zittauer do.

s pr. 100 59r t Magd.-pj. do. incl.3 (390 Mk Div. Scheine do.Bco. 150 t pr. 1001 19
d. h. Steuer Kredit and Stagts Schulden Kaſſen Scheine.

29 2
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Waſſerſtand der Saale bei

Fremdenliſte.
Angekommenene Fremde vom 11. bis 135. December.

Die Hrrn. Gutsbeſ. Hucaund m.
Hr. Fabrik. Lorſtedt a. Rudol-

Jm Kronprinzen
Malſchuri Malfels a Pommern
ſtadt.
Rienecker a. Cöln
Rent. v. Gunthauſen a. Belgern.
a. Wetzlar. H. Gumpel
Breslau.
Geier a. Frank urt.
Schmidt a. Erfurt.

Stadt Zürich
a. Düſſeldorf,
Cand. theol. Stolpe a. Potsdam,
Hr Amtm. Findeiſen a. Deeskau.
Fräul. Tochter a. Thüringen.
bach.
Hr. Gufsbeſ. v. Eberſtein a. Bennewitz.
feld a. Nordhauſen, Backe a. Mainz

Goldyen Ring:

Kurtz a. Münſter

a. Dresden.

Döbler a. Meerane,

e

Halle
am 11. Dec. Abends 4 Uhr am Unterpegel 5 Fuß 3 Zoll,
am 12. Dec. Morgens 8 Uhr am' Unterpegel 5 Zuß 3 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 11. December: 38 Zoll unter 0.

Hr. Juſtitiar Stein a. Braunſchweig
Püttig a

Hr. Offiz. Frhr. v. Jolgersberg
Hr. Partik. Hartwig a.

Hr. Fabrik. Tränhardt a. Kopenhagen.
Die Hrru. Kaufl. Förſter a. Amſterdam,

Die Hrru,. Kaufl. Meyer a. Bremen,
Schomburg a. Kaſſel

Hr. Lieut. Paukchoff a. Riga.
Hr. Landralh v. Carlsberg m.

Hr. Mehihdlr. Löwe a. Reichen-
Hr. Oekon. Wolter u. Hr. OAmtm Sander a. Neukirchen.

Die Hrrn. Kaufl. Schön

Hr. Fabrik. Karus a. Frankfurt.
Döhler a. vreipzig Pochmann a. Brändenburg.
deren a. Pulsnitz. Hr. Antm. DOehlert u. Gem. a.

“„JJ;;

11

a. Leipzig.
Goldnen Löwen

Magdeburg.

Mühlenbeſ.
Wien.
deburg

Tochter a. Schwarzen Bär:
Die Hrrn.

Hanau.
Kaufl.

Hr. Naumburg.

Hr. Dr. med. Stadt Hamburg
berg.

Schneider

Hr. Pelz a. Bonn.

Goldnen Kugel:
Berlin.
a. Zuckelhauſen.

Zur Eiſenbahn:
Die Hrrnu. Kaufl.

Hr. Gutsbeſ. Bie-
Löbritz. Frau

a. Berlin.

Taſch a. Manngsfeld.
Die Hrrnu. Kaufl. Saalfeld a. Croſſen, Hoffmann a. Mag-
Hr. Tapezirer Blank a. Geßnitz.

Hr. Kaufm. Drieſelmann a. Eupen.
hoölr. Völkner a. Mannheim. Hr. Schiffseigner Seifarth a. Altong.
Hr. Oekon. Baumann a. Salzwedel.

Die Hrru, Kaufl. Bretſchneider a. Nordhauſen, Muth-
reich a. Bleicherode, Raſtenberg a. Darmſtadt.
hdlr. Fränkel a. Kaſſel

Hr. Rittergutsbeſ. Baron v. Waldenfels u. Frau
Hofräthin Schütz a. Dresden.

Die Hrru. Kaufl. Reifenthal a. Leipzig Böttcher a. Mainz,
Schermer a. Berlin Förſtemann a. Magdeburg.

Hr. Oekon. Harniſch a. Treuenbrietzen.
Kaufl. Auguſtin a. Berlin, Herzberg a. Augsberg.
Henn a. Ahnsdorf. Hr. Stud. Lembrecht a. Bonn.

Die Hrro. Kaufl. Philippi, Leſſer u. Zachow a.
Hr. Natural. Leibold a. Dresden.

Die Hrrn. Kaufl. Boas a. Deſſau
Hr. Hauptm. v. Gamke a. Arnſtadt.

beſ. v. Hilke a. Würtemberg.
Hr. Partik. Palow a. Dresden.

Amtm. Manny a. Roitſch. Die Hrrnu. Gutsbeſ. Heſſel a. Rens
dorf, Schröder a. Oſterode. Die Hrru. Kaufl. Lange u. Möller

Schäfer a.
Hr. Ritterguts

Hr. Muſikmſtr. Haring a. Kaſſel
Hr. Stud, Hutſch a. keipzig. Hr.

Hr. Techniker Aſchmann a.

Hr. Kunſt

Hr. Fabrik. Bremhuhn a.

Hr. Rauchwaaren-

Hr. Partik. v. Rugen a. Königs-

Hr. Stud. jur.
Die Hrrn.

Hr. Gutsbef.

Hr. Oekon. Heilmann
Hr. Buchbinder Heidrig a. Dürrenberg.

Hr. Rittergutsbeſ. v Grimmer a. Wismar.
Hr. Baron v. lUckermaunn m. Fam. a. Bendeleben.

Hr. Kaufm. Neuhaus
Hr. Kunſthdlr.

e S x J

Die Putzhandlung von J. Wieſe,
Schmeerſtraße Nr. 466 in der Nähe des

Marktes
erlaubt ſich auf ihre vielfältige Auswahl von
Modeſachen jeder Art aufmerkſam zu machen,
und namentlich das Neueſte von Hüten,
Hauben, Haargarnirungen in allen Stoffen
zu den billigſten Preiſen zu empfehlen.

Glacéhandſchuhe, um damit zu räumen,
zu Fabrikpreiſen in der Putzhandlung von

J. Wieſe.
Bei C. A. Schwetſchke u. Sohn

in Halle iſt vorräthig:
L. A. Seebaß:

Praktiſche Anweiſung zur Behandlung und
Reparatur

der Thurmuhren.
Oder: Gründlicher Unterrricht, alle an den
Thurmuhren vorkommenden Fehler mit
leichter Mühe aufzufinden, ohne erhebliche
Koſten zu beſeitigen und ihnen vorzubeu-
gen. Ein Handbuch für alle Diejenigen,
welchen Thurmuhren zur Jnſtanderhaltung,
zur Reprratur und zur Bewartung anver-
traut ſind, als Mechaniker, Uhrmacher,
Schloſſer, Schullehrer, Thürmer, Caſtel-
lane 2zc. Mit 5 Tafeln Abbildungen. S.

empfiehlt ihr gut aſſortirtes Lager von feinen und ordinären Porzellan-, Steingut
und Glaswaaren, in weiß, vergoldet und bemalt, zu billigen Preiſen, und bittet des
halb um gefälligſte Abnahme.

Beſte rein geleſene große Sm. Rofinen à Pfd. 3 Sgr.
Halle, Strohhof. Ernſt Vecker.

Die Weißenborn'ſche Glas-, Spie-
gel-, Porzellan- und Steingut- Handlung
empfiehlt ſich zu bevorſtehendem Weihnachts-
feſte zu billigen Preiſen.

Für Philologen und Schul-
ARäääer!

So eben ist ein Werk vollständig er-
schienen, welches in der gelehrten Welt
die ganze Anerkennung und Würdigung
finden wird, welche mit der schwierigen,
aber gediegenen Ausführung in Verhält-
niss steht. Der Titel dieses Werkes ist:
Bömische Zeittafeln

von
Rom's Gründung bis auf

Augustus Tod.
Von

Dr. Ernst Wilhelm VFischer.
Vollständig in einem Bande. 4. Altona
bei IIammerich. Preis geh. 4 Thlr.

Man hndet das Werk vorräthig in

Jn meinem Verlage iſt erſchienen und
durch alle Buchhandlungen zu erhalten:

Allgemeine
Kirchengeſchichte.

Von
C. X. UNiedner.

Gr. 8. 3 Thlr. 24 Ngr.
Leipzig, im November 1846.

F. A. Brockhaus.
Heute, Montag, Concert auf der Wein-

traube von der Sängerfamilie Ritzin-
ger aus Wien.

Anfang 3 Uhr. Entrée 21 Sgr.

Lindner Co. in Leipzig
beſuchen bevorſtehenden Markt in Halle
mit Tuch, Buckskin, wollenen Strickgar-
nen, Schuhgarnen, Halbleinen und ſeide-

Auswahl 7/, breite reine wollne Kleider und Mäntelſtoffe, welche 20 bis 25 Sgr. koſteten, in allen möglichen Farben, 7 bis
10 Sgr. Eattune breit, 2 bis die feinſten 7 breit echtfarbig 5 Sgr. die Elle.
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W Markt Anzeige. S
Beachtenswerth für jeden Herrn.

Zum erſten Male bezieht dieſen Markt das anerkannt reellſte und große Herren
Garderobe Magazin von Lehmann Levy aus Berlin mit einem vollſtändigen
Lager der neueſten Wintergarderobe, beſtehend in wattirten und unwattirten Tuchröcken,
Leibröcken, engl. Fracks, Paletots, Mäntel, Säcke, Twin und den ſo beliebten Gems-
haarſtoffröcken, waſſerdicht, für Jagdlieber, eine große Auswahl fertiger Beinkleider,
Weſten in Sammt, Seide und allen nur exiſtirenden Stoffen, Haus und Morgen-
röcken in allen Größen und Weiten. Mich aller Preisbemerkung enthaltend, bin ich
im Stande, jeder Concurrenz zu begegnen. Meinen Stand werde ich durch Anſchlag-
zettel und durch dieſes Blatt bekannt machen.

ortepianos in Flügel undTafelform, von ausgezeichnet ſchönem und
kräftigem Ton, für deren Haltbarkeit wir
drei Jahre Garantie leiſten, empfehlen zu
äußerſt t Preiſen.ahnefeld Comp.,Rathhausgaſſe Nr. 247.
Tun passenden Weihnachtsgeschenken empfiehlt

e L. Wiebecke in der Brüderſtraße,
Nadel- und Schmuckkörbchen, Schmuchkhalter,
Flacons-Etuis, Blumenväschen Taback- und Zuckerkaſten, Zuckerſchaalen, Sahnen-
gießer, Moſtrichgefäße, Handleuchter, Tafelleuchter, Lichtlöſcher, Arbeitskörbchen,
Schlüſſelhaken, Nähſchrauben, Schreibzeuge in ſehr verſchiedenen Façons Briefbeſchwe-
rer, Uhrgehäuſe, Strickhöschen, Theebüchſen, Butterbüchſen, Spirituszünder, Spiri-
tuslampen, ſo wie auch Gaslampen, Whiſtmarken, Cigarren- und Aſchenbecher, Ci-
garrenhalter und Schaalen, Pfeiffenſtopfer, Streichzündholzkäſtchen, namentlich eine hüb-
ſche Auswahl großer und kleiner Figuren in den verſchiedenſten Stellungen, ſo wie
auch kleiner Thiere und Thiergruppen.

Albert Henvel,
in der alten Poſt,

empfiehlt ſein Lager von allen Sorten Hand nhen, vom feinſten bis zum
ordinärſten, ſo wie Herren-Cravatten, Shlipſe, Gummi-
Hoſenträger, Haarbürſten, Reiſe-, Damen und
Schultaſchen, Cigarrentaſchen, Port-Monnaie
und Geldbörſen, Klingelzüge in großer Auswahl.

Hierdurch beehre ich mich anzuzeigen daß von mir ein

Musikalien Leih- Ingtitut
eingerichtet iſt und mit dem 1. Januar 1847 ins Leben treten wird,

Von der großen Reichhaltigkeit, wie von der zweckmäßigen Einrichtung deſſelben
wird am beſten der Catalog, der gegen Ende d. M. gratis bei mir zu haben ſein
wird, zeugen.

Um recht zahlreiche Theilnahme wird gebeten.
Merſeburg, im December 1846.

p Louis Garcke,Buch, Papier und Muſikalienhandlung.

Gebauerſche Buchdruckerei

uueoao«SDBWVWvVWBSJJZB9vJBJSddWÄdde P KrBoebvvvovv h e e

Flacons in ſehr verſchiedenen Façons,

len enthaltend, à 25 Sgr.
Dergleichen, beſſere,

Dergleichen, feinſte Sorte, eben
falls echtfarbig, à 1 Thlr. 20
Sgr.Merinokleider, halbwollene, 151
Ellen enthaltend, à 1 Thlr. 201
Sgr.

Wollen -Mouſſelin- Kleider à 2
Thlr.

Dergl. dergl. à 3 Thlr.
Atlas-Merinokleider àa2 Thlr.;
Gemuſterte Paramatta- Kleider

à 3 Thlr.;Abgepaßte Mäntel à 2 Thlr.
empfiehlt als Ausverkaufs- Artikel zu ange-
gebenen billigen, aber feſten Preiſen er
gebenſt

C. G. Stracke,
Kleinſchmieden am Markt.

Gekleidete Puppen, Puppen-
geſtelle und Puppenköpfe mit und
ohne Haartour empfic hltE. Grohm an Kleinſchmieden

Mantelfranzen in ſchöner Auswahl

bei E. Grohmann.
Die Conditorei von Ad. Robeck,

gr. Ulrichſtraße Nr. 79, empfiehlt ſich zum
bevorſtehenden Weihnachtsfeſte mit einer
Auswahl feiner franzöſiſcher Liqueure Fi-
guren, Marzipan, Confect
bäume zu den billigſten Preiſen.

Beſtellungen von Chriſtwecken von be-
kannter Güte werden gut und pünktlich
ausgeführt, ſo wie Probewecken von heute
an täglich zu haben ſind.

Zu bevorſtehendem Weißhnachtsfeſte em
pfiehlt ſein Lager von Feuerzeugen, Lor-
gnetten, Operngucker, feine Waa-
gen, Platirlöffel, Löthröhren,
verſchiedene andere chemiſche und phyſi-
kaliſche Apparate, auch Brillen
mit feinen franzöſiſchen Gläſern, feine Reiß-
zeuge und Zirkel auch von Neuſilber in
neueſter Art, und bemerke, daß ich dieſelben
zu den Preiſen verkaufe, für welche ſie Me
chaniker und Kunſthändler in großer Menge
von mir beziehen.
Otto Müller, Mechanikus u. Opticus

Alter Markt Nr. 547.

Berichtigung.
Jn der Anzeige des Conditor Lehmann in

Nr. 291 d. E. ExtraBeil. iſt ſtatt Medizinal
rath und Kreisphyſikus Pr, Willke zu leſen

2c. Wittke.

Vor Weihnachten!
en echtfarbig, I El

ebenfalls
echtfarbig, à 1 Thlr. 10 Sgr.

an Chriſt-

fä
A
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